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AquaInfo - Modul Wasserchemie
Praxisnahe Konzeption
Die Konzeption und Entwicklung des Moduls Wasserchemie
basieren auf unserer langjährigen Erfahrung in der Verwal-
tung, Organisation und Auswertung von Grundwasserbe-
schaffenheitsdaten. Das Modul Wasserchemie hat inzwi-
schen bei vielen Institutionen der Wasserwirtschaft die un-
ökonomische Datenhaltung in Tabellenkalkulationsprogram-
men abgelöst. Viele Anregungen und Verbesserungsvor-
schläge der zahlreichen Anwender, sowie allgemeine neue
administrative Anforderungen (z.B. TVO-Novellierung) wur-
den bereits standardisiert und in die Software eingearbei-
tet. Aufbauend auf einer gut durchdachten Datenbankstruk-
tur, bietet das Modul die folgenden Vorteile:

Einfache Datenerfassung
Erfassungsmasken können nach Festlegung des Untersu-
chungsumfanges über eine Parametergruppe benutzer-
definiert der Papiervorlage angepasst werden. Die Eingabe-
dimension kann innerhalb einer parameterspezifischen
Basisgröße vorbelegt werden. Die Umrechnung der Eingabe-
dimension in die Basisdimension erfolgt automatisch wäh-
rend des Einfügens der Messwerte in die Datenbank. Bei
der Erfassung von Wasseranalysen mit analogem Untersu-
chungsumfang wird der Aufwand durch die Vorbelegung
auf ein Minimum reduziert.

Flexible Organisation der Proben
Über die Projektverwaltung im AquaInfo Explorer kann die
Datenbasis für die Verwaltung und Auswertung sowohl
meßstellen- als auch probenspezifisch organisiert werden.
Jeder AquaInfo-Anwender, der früher in einem Tabellen-

Aufgrund der sehr flexiblen
Projektstruktur können Sie im
AquaInfo-Explorer Meßreihen
bequem und flexibel organi-
sieren.

Flexible Datenorganisation über
die AquaInfo-Projektverwaltung.

Zugriff auf Wasserproben über
den AquaInfo-Detaildatenbaum.

Im Fenster Analysenwerte können Untersuchungsergebnisse über
definierte Parametergruppen gesichtet und  ausgegeben werden.

Eine Auswertung von Wasser-
analysen muß in AquaInfo nicht
meßstellenbezogen erfolgen.
Sie können Wasserproben auch
über Abfragen oder Gruppen
auswählen und so die Datenba-
sis (Proben und Analyseergeb-
nisse) für die Auswertung oder
den Export frei definieren. Dies
ist nur einer der vielen bedeu-
tenden Vorteile gegenüber an-
deren Systemen, die keine fle-
xible Projektverwaltung besit-
zen. Der übersichtliche Detail-
datenbaum ermöglicht einen
schnellen Zugang zu den Pro-
ben- und Analysewerten.
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kalkulationsprogramm Datensätze hin und her kopieren
mußte, hat diesen bedeutenden Vorteil zu schätzen gelernt.
Je nach Objekttyp sind alle verfügbaren Auswertungs-
funktionen über das Kontextmenü anwählbar.

Flexible Parameterverwaltung
Die hohe Flexibilität der Parametergruppenverwaltung in
AquaInfo reduziert Ihren Verwaltungsaufwand auf ein Mi-
nimum. Einmalig erstellte Parametergruppen können sowohl
für die Bearbeitung von Erfassungsmasken und Prüflisten,
als auch für die Festlegung von Parameterrangfolgen in
Analyseberichten genutzt werden.

Vordefinierte Parameter
Mehr als 1400 Parameter für Wasseruntersuchungen sind
in AquaInfo bereits vordefiniert. Unter diesen Parametern
befinden sich alle bedeutenden anorganischen und organi-
schen Inhaltstoffe, sensorische und physikalisch-chemische
Kenngrößen sowie mikrobiologische Parameter. Die
AquaInfo-Parameterverwaltung wird laufend aktualisiert.
Neue Systemparameter (u.a. neue PSM-Einzelsubstanzen)
können zukünftig über Updates problemlos ergänzt wer-
den.

Benutzerdefinierte Parameter
Bis zu 9999 benutzerdefinierte Parameter können in
AquaInfo hinzugefügt werden. Durch eine eindeutige Ken-
nung, die AquaInfo kundenspezifisch für neue Parameter
vergibt, wird ein einwandfreier Datenaustausch mit ande-
ren AquaInfo-Systemen gewährleistet.

Vordefinierte Parameterumfänge
Häufig verwendete Parameterumfänge (TVO 1990, TVO
2001, DVWG-Meßprogramme, Landesmeßprogramme)
sind in AquaInfo bereits vordefiniert und können als
Parameterfilter für die Erstellung von Erfassungsmasken und
Prüflisten eingesetzt werden. Neue vordefinierte Parameter-
filter können zukünftig über Internet-Updates bezogen und
in das AquaInfo-System integriert werden.

Benutzerdefinierte Parameterumfänge
Neben bereits vordefinierten Parameterumfängen können
Parameter für benutzerdefinierte Untersuchungen flexibel
und bequem organisiert und als Parametergruppen dauer-
haft gespeichert werden. Bereits erstellte Parametergruppen
können jederzeit nachbearbeitet und somit den neuen An-
forderungen angepasst werden.

Ionenbilanzprüfung
Über die Berechnung von Äquivalentsummen der anorga-
nischen Hauptinhaltstoffe werden Kationen- und Anionen-
summen gegenübergestellt und ein Bilanzfehler (%) ausge-
geben. Die Ergebnisse der Ionenbilanzprüfung können in
einem Tabellenbericht ausgedruckt werden.

Zahlreiche bereits vordefinierte Parameterumfänge von Landesmeß-
programmen bzw. der Trinkwasserverordnung unterstützen Sie bei
der Sichtung von Analysedaten oder bei der Erstellung eigener
Parametergruppen (Erfassungsmasken, Prüflistenauswertung). Neue
Parameterumfänge werden über das Internet bereitgestellt und kön-
nen in Ihre AquaInfo-Datenbank importiert werden.

Im Modul Wasserchemie können Parameter über die Bildung von
Parametergruppen flexibel für die Erstellung von Erfassungsmasken
organisiert werden. Die Reihenfolge der Parameter kann genau
der Papierform angepasst werden. Der Erfassungsaufwand lässt sich
durch die Vorbelegung von Datenfeldern (z.B. Einheit, Messwert,
Verfahren) auf ein Minimum reduzieren. Sowohl bei der Bearbei-
tung von Erfassungsmasken als auch bei der Erfassung wird die Ein-
gabe durch Listenfelder unterstützt.
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Prüflistenauswertung
Nach Auswahl einer Prüfliste werden alle Unter- bzw. Über-
schreitungen eines parameterspezifisch festgelegten Prüf-
listenwertes für die Wasserprobe ausgegeben. Neben den
bereits vordefinierten Grenzwertlisten (TVO 1990, TVO
2001) können Prüflisten neu definiert und für Auswertungs-
zwecke herangezogen werden. Für die Ausgabe der Ergeb-
nisse in Listenform, steht ein übersichtlicher Bericht bereit.

Import-Schnittstellen
Neben Importschnittstellen zu anderen Systemen (z.B. ADIS
3.0, TEIS 1994) wird von AquaInfo auch ein ausführlich
dokumentiertes Austauschformat (Excel, ASCII) unterstützt.

Export-Schnittstellen
Neben Landesformaten wie HYGRIS (NRW) und GW1 (NS)
unterstützt AquaInfo auch den Export nach TEIS (1994).

Weitere Exportfunktionen
Neben den Schnittstellen zu anderen Systemen bietet
AquaInfo auch umfangreiche Exportfunktionen nach ASCII,
Excel oder in die Zwischenablage. Somit können Ihre
Wasseranalysendaten schnell und komfortabel auch für die
Weiterverarbeitung in anderen Systemen bereitgestellt
werden. Auch ein Export von Analysen in einem meh-
rspaltigen Format (7 je Seite) nach Excel wird unterstützt.

Austausch zwischen AquaInfo-Systemen
Der Austausch von Daten zwischen zwei AquaInfo-Daten-
banken - z.B. zwischen einem Labor und einem Wasser-
versorger - kann flexibel und bequem über AquaInfo-Projekt-
dateien erfolgen. AquaInfo überprüft beim Import, ob Ana-
lysen oder Parameter in der Zieldatenbank bereits vorhan-
den sind.

Komplexe grafische Auswertungen
Acht grafische Auswertungsfunktionen werden von AquaInfo
bereitgestellt. Unter anderem auch ein Piper- und ein
Schoeller-Diagramm. Nahezu alle grafischen Darstel-
lungsformen sind frei skalierbar. Je nach Grafiktyp können
die Achsen auch in logarithmischer Skalierung angezeigt
werden. Alle Grafiken können im WMF- oder BMP-Format
exportiert oder in die Zwischenablage kopiert werden.

Prüflistenauswertungen können nicht nur proben- sondern auch
projektspezifisch erfolgen. Besonderer Vorteil: Bei dieser Auswer-
tung können auch die „Problem-Meßstellen“, bei denen Prüflisten-
verletzungen vorliegen, zu einer neuen Meßstellen-Gruppe zusam-
mengefaßt werden.

Export Probenanalysen: Neben vielen anderen Exportformaten
können in AquaInfo die Analysenergebnisse in übersichtlicher und
platzsparender Form auch mehrspaltig an ein Tabellenkalkulations-
programm wie Excel übergeben werden.

Piper-Diagramm: Über diese grafische Darstellung können Analy-
sen abweichender Zusammensetzung schnell erkannt und identifi-
ziert werden.

Messstellenvergleich (Zeitreihe)

Parametertrend (Zeitreihe)

Kationen-Anionen-Diagramm

Piper-Diagramm

Schoeller-Diagramm

Beziehungsdiagramm

Spannweitendiagramm

Verteilungsdiagramm
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Funktionen:
Flexible Organisation von Proben (meßstellen- oder pro-
jektbezogen)

Keine Begrenzung bei der Anzahl von Meßstellen und
Wasserproben

Flexible Einstellung von Erfassungsmasken

Import-Schnittstellen: ADIS 3.0, TEIS 1994, AI-CGW

Export-Schnittstellen: HYGRIS (NRW), GW1 (NS), TEIS
1994

Weitere Exportfunktionen: vier unterschiedliche Daten-
formate nach Excel, ASCII oder Zwischenablage

1400 Parameter bereits vordefiniert, bis zu 9999 benut-
zerdefinierte Parameter können ergänzt werden

Häufig verwendete Parameterumfänge (z.B. TVO) bereits
vordefiniert

Benutzerdefinierte Parameterumfänge über flexible Or-
ganisation von Parametergruppen

Ionenbilanzprüfung mit Report

Prüflistenauswertung mit Export Zwischenablage oder
Report

Analysenberichte als Report in 3 Varianten

Parameterstatistik mit Export Zwischenablage oder Re-
port

8 grafische Auswertungsfunktionen mit Ausgabe im
WMF- oder BMP-Format

Interaktive Grafik: Durch Anklicken eines Punktes wird
der Meßwert aus der Datenbank angezeigt

Zeitreihendarstellungen auch logarithmisch skalierbar

Ausgabe der Datenbasis auch in Tabellen möglich

Einbindung eines Firmenlogos möglich

Beziehungsdiagramm Magnesium (Mg) <-> Calcium (Ca)
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Meßstelle: 0247/512-0
Meßstelle: 0136/511-9
Meßstelle: 0141/512-0
Meßstelle: 0141/511-8

Beziehungsdiagramm: In dieser grafischen Auswertung werden
in einem Streudiagramm Meßwertpaare für 2 ausgewählte Para-
meter dargestellt.

Parameter-Trendvergleich für Meßstelle 00035007 < 0179/512-3 >

1950

1950
1951

1952
1953

1954

1955

1955
1956

1957
1958

1959

1960

1960
1961

1962
1963

1964

1965

1965
1966

1967
1968

1969

1970

1970
1971

1972
1973

1974

1975

1975
1976

1977
1978

1979

1980

1980
1981

1982
1983

1984

1985

1985
1986

1987
1988

1989

1990

1990
1991

1992
1993

1994

1995

1995
1996

1997
1998

Werte vom 1.1.1950 bis 31.12.1998

10

20

30

40

50

60

70

80

90
100

200

300

400

500

600

700

800

900
1000

W
er

te
 in

 m
g/

l

Magnesium (Mg) Kalium (K) Natrium (Na)
Calcium (Ca)

Parametertrend: In dieser grafischen Auswertung wird für eine
ausgewählte Meßstelle der Meßwertverlauf von max. 6 Parame-
tern in einer Zeitreihe dargestellt.

Meßstellenvergleich Parameter: Magnesium (Mg)                                                  
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Meßstellenvergleich: In dieser grafischen Auswertung kann für max.
6 Meßstellen der Meßwertverlauf eines Parameters in einer Zeitrei-
he dargestellt werden.

Semilogarithmisches Vertikaldiagramm nach Schoeller
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Probe 1327 vom 20.07.1990
. Meßstelle: 382
Probe 50276 vom 19.03.1996
. Meßstelle: 444
Probe 50056 vom 22.08.1994
. Meßstelle: 449
Probe 50072 vom 21.11.1994
. Meßstelle: 452
Probe 50660 vom 10.11.1997
. Meßstelle: 465
Probe 961020 vom 19.08.1996
. Meßstelle: F7

Schoeller-Digramm: In dieser Auswertung können für max. 10
Proben die Äquivalentkonzentrationen bedeutender Ionen in ei-
nem semilogarithmischen Vertikaldiagramm dargestellt werden.


